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Ich lebe und arbeite gerne im 
Lebensraum Lenzburg Seetal!

«
»

Auf Genuss eingestellt

Ein Marsfahrzeug aus Seon

Der 1. Genuss-Sommer in der Re-

gion Lenzburg-Seetal steht vor der 

Tür. Informieren, mitmachen, ge-

niessen.

Genuss als positive Sinnesempfindung 
ist mit individuellem körperlichen und 
geistigen Wohlbehagen verbunden. Der 
Begriff ist vielfältig: Einerseits gibt es ku-

linarische Genüsse, die sich auf Essen und 
Trinken beziehen, andererseits geistige 
oder körperliche Genüsse, die Geist und 
Körper anregen. Als Voraussetzungen gel-
ten Genussfähigkeit und Hingabe. Diese 
beiden Eigenschaften können in diesem 
Jahr bei Veranstaltungen vom 1. Genuss-
Sommer geübt oder ausgelebt werden. 

Wenn es um Genuss geht, hat die 
Region Lenzburg-Seetal die Nase vorn. 
Überall finden wir wahre Schätze: Gemü-

se, Früchte, Wein oder Bier, Eingemachtes 
oder Gebranntes, gefroren, gepflückt oder 
gepresst. Einkaufen direkt vom Hof, am 
Markt oder doch lieber online? Es gibt un-

glaublich viel zu entdecken. Die kommen-

den Sommermonate versprechen einen 
kulinarischen Hochgenuss. Wenn Sie nun 
denken, in der Region Lenzburg-Seetal 
kann «nur» über den Gaumen genossen 
werden, dann liegen Sie falsch. Auch Bi-
ken und Wandern entlang von Gewässern 

und über Hügel oder Paddeln im See sind 
möglich. Im wahrsten Sinne eine all in-

clusive Region.

Veranstalter gesucht
Veranstaltungen haben freilich immer 
zwei Seiten: Gäste und Veranstalter. Noch 
kann die Agenda mit genussvollen Events 
weiter befüllt werden. Dank den gelten-

den Lockerungsmassnahmen sind kleine-

re Events wieder möglich. Landwirte und 
Weinbauern, Lebensmittelverarbeiter oder 
Gastrobetriebe sind eingeladen, am 1. Ge-

nuss-Sommer zur Vielfalt beizutragen. 

Agenda
Die Weichen für den Genuss-Sommer 
sind gestellt. Freuen Sie sich auf einen 
kulinarischen Sommer. Publiziert werden 
die Veranstaltungen über die Webseite, 
Newsletter, Facebook und Instagram. 

Informationen zum Genuss- 
Sommer sowie Anmeldung  
der Genuss-Veranstaltungen 
unter lebensraum-ls.ch.

Ein Kleinstunternehmer mit acht Mit-
arbeitenden erobert die grosse Welt. Ge-

startet mit einem Mitarbeiter gründete 
Patrick Meyer 2011 die Carbomill AG in 
Seon – der einzige Ort in der Region, wo 
eine Halle mit entsprechenden Dimen-

sionen für die Produktionsmaschinen zur 
Verfügung stand. Carbomill, 2018 mit 
dem Aargauer Unternehmerpreis ausge-

zeichnet, ist in der komplexen mechani-
schen Highend Bearbeitung von Verbund-

werkstoffen (bspw. Carbon) und weiteren 
Materialien wie Aluminium, Titan und 
Stahl tätig.

Als gelernter Architektur- und Indus-
triemodellbauer erwarb Meyer sein Fach-

wissen bei der Sauber Motorsport AG, 
wo er über zehn Jahre als Modellbauer 
im Windkanal und in der mechanischen 

Fertigung für das Formel 1 Team arbei-
tete. Sauber gehört seit der Unterneh-

mensgründung auch zu seinen wichtigen 
Kunden: Carbomill beliefert das Hinwiler 
Unternehmen mit zentralen Komponen-

ten für den Rennsport. Ein zweites zen-

trales Standbein ist die Luft- und Raum-

fahrt. «Wir sind u.a. als Subunternehmer 
beim Raumsondenprojekt ExoMars der 
Europäischen Weltraumorganisation ESA 
involviert. Es geht darum, das erste Euro-

päische Mars-Forschungsfahrzeug zu pro-

duzieren, welches 2022 den Mars errei-
chen wird. Wir leisten mit der Herstellung 
des Rover-Chassis einen wesentlichen Bei-
trag», zeigt sich Patrick Meyer stolz.

Erfolgskriterien
Gemäss Meyer ist neben Fachwissen, 
Erfahrung, Qualitätsdenken und Infra-

struktur v.a. die Risikobereitschaft ein 
zentraler Erfolgsfaktor der Carbomill. 
«Es kommt vor, dass wir Kundenprodukte 
bearbeiten, welche einen Wert von über 
einer Million Franken haben. In solchen 
Fällen sind wir eine der wenigen Firmen 
in der Schweiz, die solche Aufträge aus-
zuführen wagt», ergänzt der vierfache, in 
Dintikon wohnhafte Familienvater. Seine 
Kunden schätzen die ausgesprochene Ver-
lässlichkeit, die spezifischen Branchen-

kenntnisse und das «Rundum-sorglos-Pa-

ket» seiner Firma.
Obwohl die Kunden des Seoner Un-

ternehmen, das seit 2020 auch eine Ler-
nende zur Polymechanikerin EFZ ausbil-
det, nicht aus der Region stammen, ist die 
regionale Vernetzung wichtig. Sei es für 
die Zusammenarbeit mit Zulieferfirmen 
oder bei der Suche von Arbeitskräften. 

Top of argovia – Bettwil, eine 

Randgemeinde der Region Lenz-

burg-Seetal, gibt sich selbstbe-

wusst. Zu Recht, wie ein Besuch bei 

der höchstgelegenen Gemeinde im 

Kanton Aargau zeigt.

Im Grenzgebiet zum Kanton Luzern, 
zwischen dem Freiamt und dem Seetal 
gelegen, profitieren die rund 660 Bewoh-

ner von der einzigartigen, ruhigen Lage 
auf dem Hochplateau mit Blick auf den 
Hallwilersee. «Klein ist für uns kein Nach-

teil, im Gegenteil», meint Peter Keusch, 
seit vier Jahren Gemeindeammann von 
Bettwil. «Wir wollen auch in Zukunft un-

seren bäuerlichen Dorfcharakter behal-
ten.» Dazu gehören auch die zahlreichen 
Gewerbebetriebe, teils mit überregionaler 
Strahlkraft wie die Brunner Küchen AG, 
meierelektro oder die Egli Motorradtech-

nik AG. Sie sorgen dafür, dass Jugendliche 
ihre Lehre im Dorf absolvieren können. 
Auch im Foodbereich ist man aktiv: Inno-

vative Bauern verkaufen Original Bettwi-
ler Produkte (u.a. Backwaren, Teigwaren, 

Honig, Schnaps, Likör, Apfelsaft, Essig) 
unter huusgmachtsbettwil.ch. Nicht zu 
vergessen sind die beiden Bed & Break-

fast Angebote in einem romantischen, 
300-jährigen Bauernhof (bnb-bettwil.ch) 
oder in einem 1710 erbauten, exklusiv 
und liebevoll eingerichteten historischen 
Haus (keiserskammer.ch).

Was nützt der LLS?
Wie profitiert Bettwil als Trägergemeinde 
von der Organisation Lebensraum Lenz-

burg Seetal (LLS)? «Wir schätzen die 
Zusammenarbeit sehr», zeigt sich Vize-

amman Peter Brütsch zufrieden. «Insbe-

sondere als kleine Randgemeinde ist der 
Austausch mit anderen Gemeinden äus-
serst wichtig.» Tatkräftige Unterstützung 
durch den LLS erhalten die Gemeinden 
auch, wenn es darum geht, beim Kanton 
wichtige Anliegen der Region verständ-

lich zu machen. Auch sonst beurteilen 
die beiden Gemeindevertreter die zahlrei-
chen Plattformen, Netzwerkveranstaltun-

gen und gemeindeübergreifenden Projek-

te des LLS als notwendig und zielführend. 
Sowohl bei der Genussregion, bei Taxito 
(Mitfahrsystem) als auch bei den beste-

henden und geplanten Velorouten (Herz-

schlaufe, Seetal mobil/FoodTrail) ist 
Bettwil an vorderster Front dabei.

Nachhaltigkeit  
gross geschrieben
In Bettwil sind auf den Dächern eini-
ger Häuser Solaranlagen zu sehen. «Wir 
könnten 5-10 % des gesamten Stromver-
brauchs der Gemeinde mit Solarenergie 
decken», äusserst sich Peter Keusch stolz. 
Bettwil verfügt zudem über vier Strom-
Tankstellen und die meisten Elektrofahr-
zeuge pro Einwohner im Kanton. 

Markus Schenk
Leitung Standort- 
förderung LLS

388 Tage im Dialog
Exakt so viele Tage sind 

seit meinem ersten Arbeitstag beim Le-

bensraum Lenzburg Seetal (LLS) vergan-

gen. Persönlich kommt es mir hingegen 
so vor, als stehe ich schon mehrere Jahre 
im Dienst des Gemeindeverbandes. Die-

ses subjektive Zeitempfinden kommt wohl 
daher, weil ich in diesem Jahr zahlreiche 
neue Erfahrungen gemacht und insbeson-

dere mit vielen unterschiedlichen Men-

schen zusammengearbeitet habe.
Ein Dorf, eine Stadt und eine Region 

werden von Menschen gemacht. Es sind 
die Einwohner*innen, die Unternehmen 
mit ihren Angestellten und jene, die sich 
in einem Verein oder in der Politik enga-

gieren. Für den Lebensraum Lenzburg 
Seetal – welcher 26 Gemeinden umfasst 
– bedeutet das, dass rund 75‘000 Einwoh-

ner*innen, über 5‘000 Unternehmen mit 
rund 36‘000 Beschäftigten, 585 Vereine 
und 130 Gemeinderätinnen und Gemein-

deräte die Region zu einem Lebensraum 
machen. Im LLS selbst engagieren sich 
rund 70 Personen in verschiedenen Gre-

mien sowie in Kern- und Projektgruppen.
So gesehen ist der LLS nicht nur eine 

Geschäftsstelle mit zwei Angestellten, 
sondern eine grosse und komplexe Orga-

nisation, welche den Zweck verfolgt, den 
Lebens- und Wirtschaftsraum zu stärken. 
Es liegt auf der Hand, dass wir die Weiter-
entwicklung der Region nicht allein steu-

ern können. Dafür haben wir nicht die 
notwendigen Befugnisse und Kompeten-

zen. Wir können jedoch als Impulsgeber 
wirken. Und unter diesen Umständen sind 
der Dialog sowie die Zusammenarbeit 
und Abstimmung mit und unter allen Ak-

teuren umso wichtiger.
So haben der Dialog sowie die Koope-

ration mit unterschiedlichen Menschen 
und Organisationen nicht nur mein erstes 
Jahr geprägt. Vielmehr ist es der Schlüs-
sel zum Erfolg, um regionale Massnah-

men und Projekte zu initiieren und um-

zusetzen.

Der Aabach entspringt dem 
Hallwilersee
Alle Mitgliedergemeinden des LLS 
gehören zum Bezirk Lenzburg
Der Bevölkerungszuwachs von 
2015 bis 2020 beträgt 13% 
Fauchi wohnt auf Schloss  
Wildegg
Taxito Seetal ist Autostöppeln 
der Zukunft

A) Baldeggersee B) Beinwil, Birrwil, Bettwil, Dürrenäsch, 
Leutwil, Sarmenstorf gehören nicht zum Bezirk Lenzburg, 
sind aber LLS-Mitglieder aufgrund der geografischen 
Lage C) Ja D) Schloss Lenzburg E) Ja
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D
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Ihre Meinung ist gefragt! Kennen Sie 
spannende, einzigartige oder innovative 
Projekte, Menschen, Firmen oder Insti-
tutionen aus der Region Lenzburg-See-

tal? Was schätzen Sie an der Region, was 
fehlt Ihnen? Schreiben Sie uns, gerne 
publizieren wir Ihre Meinung. Mail an 
info@lebensraum-ls.ch

Kooperation mit

Lebensraum Lenzburg Seetal

Niederlenzerstrasse 25

5600 Lenzburg
 

info@lebensraum-ls.ch

062 888 50 08

Premiumpartner LLS

 GEMEINDEN

 LLS PROJEKTE  LLS PERSONEN

 WIRTSCHAFT

 FACTS ODER FAKE?

 DIALOG

  Thomas Urech   
  Gmüeser Hallwil
  (gmüeser.ch)

1.  Was gefällt dir besonders an der 
Region Lenzburg-Seetal?

 Die Landschaft mit Hochstamm- 

bäumen, Aabach und dem See. 

2.  Was fehlt?
 ...etwas weniger Verkehr auf der  

Seetalstrasse... Die Antwort wäre 

dann wohl: verkehrsruhigere  

Seetalstrasse.

3.  Welches ist dein Lieblingsort/platz  
in der Region? 

 Der Eichberg oder der Schlattwald 

haben es mir angetan.

4.  Welche Person oder Firma in der 
Region beeindruckt dich am meisten?

 Mich beeindrucken all jene 

Menschen in der Region,  

die sich für sozial benachteiligte 

Menschen einsetzen. 

5.  Mit welchen drei Adjektiven würdest 
du unsere Region bezeichnen? 

 lebenswert, wandlungsfähig und 

vielfältig

 5 FRAGEN AN

Echtes Unternehmertum, einzig-

artiges Fachwissen, jahrelange Ex-

pertise, grosse Risikobereitschaft, 

Swissness pur – das zeichnet die 

Carbomill AG in Seon aus. Seit über 

zehn Jahren beliefert das KMU 

weltweit u.a. Kunden aus der Luft- 

und Raumfahrt, dem Rennsport 

und der Medizinaltechnik.

Kleine Gemeinde  
ganz gross

lebensraum-ls.ch

Chassis für den ExoMars-Rover
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